
Online Infoveranstaltung 
Bürger*innenrat 

im Rahmen des 
Gemeindeentwicklungs
programm Naturns 

online@zoom 
19.10.2023 19 Uhr



Infoveranstaltung 

° Was ist das Gemeindeentwicklungsprogramm? 

° Welche Form der Bürger*innenbeteiligung? 

° gut zu wissen und nächste Termine 

° Fragen werden gesammelt und beantwortet 

(bitte in den Chat schreiben, wir sammeln, beantworten und stellen es online)



Gemeindeentwicklungsprogramm

° Video: Was ist das Gemeindeentwicklungsprogramm?



Gemeindeentwicklungsprogramm

° Themenbereiche:

• Das sozioökonomische System

• Das Siedlungswesen

• Das System der Mobilität und Erreichbarkeiten

• Landschaft und Umwelt



IST-Zustands
-analyse

Zielfindung 
Programm-a
tischer Teil

Ideenentwicklung in 
Bürger:innenrat und 

Bürger:innencafé

Gemeindeentwicklungsprogramm

° Prozedere



Bürger*innenbeteiligung

° Bürgerinnen und Bürger als Expert*innen des Alltags mit ein 

beziehen

° hilft der Gemeindepolitik effizient, gute und tragfähige 

Entscheidungen zu treffen

° stärkt die Demokratie und fördert politische Bildung

° Kooperation statt Konkurrenz



Bürger*innenbeteiligung in Naturns

° bewusste demokratische Weiterentwicklung 

° verankert in der Gemeindesatzung Kapitel 2 Art. 43 - 

Bürger Aktiv



Bürger*innenrat  
mehrstufiges Beteiligungsverfahren laut Gemeindestatut 

•Bürger*innenrat 
ausgeloste Bürger*innen treffen sich um gemeinsam zu 
arbeiten. Geschlecht, Alter, Sprache 

•Bürger*innencafè 
öffentliche Präsentationsveranstaltung der Botschaften des 
Bürger*innenrat

• Übergabe der Dokumentation 
Übergabe der Ergebnisse an kommunaldialog zur weiteren 
Bearbeitung des Gemeindeentwicklungsprogramm



Bürger*innenrat und -cafè
Wer wurde zum Bürger*innenrat eingeladen?

insgesamt wurden 120 Natunser Bürger und Bürger*innen 
ausgelost und eingeladen

Wie läuft ein Bürger*innenrat ab? 
professionell begleitet erarbeiten die Teilnehmer*innen 
gemeinsam Vorschläge und Botschaften - ergebnisoffen und 
konstruktiv 

Öffentliche Präsentation im Bürger*innencafé
die Teilnehmer*innen des Bürger*innenrat stellen den 
interessierten MitBürger*innen ihre Arbeit und die 
richtungsweisenden Botschaften vor



gut zu wissen

• Einladung bekommen?
dann bin ich ausgelost worden und kann am Bürger*innenrat teilnehmen 
Voraussetzung: Interesse an konstruktiver Zusammenarbeit - passives Verständnis 
beider Sprachen - eine Investition in die Gemeinschaft - zukunftsweisender 
Strategiemoment für das eigene Dorf

• keine Einladung bekommen?
Info zum Gemeindeentwicklungsprogramm: www.gemeinde.naturns.bz.it
Teilnahme am Bürger*innencafè am 30.11.2023 um 19.00 Uhr Bürgersaal, Naturns

http://www.gemeindemeran.bz.it


Termine 

• 17.- 18.11.2023
Bürger*innenrat

• 30.11.2023 19.00 Uhr Bürgersaal
Bürger*innencafè

• Übergabe der Dokumentation, für die weitere Erarbeitung an 
Kommunaldialog

Kontakt: 
Gemeinde Naturns Marlies Lamprecht
Kommunaldialog: Philipp Gasser, Alina Hager
dialogueandmore: Katharina Erlacher, Irene Visentini



Fragen 

Was, wenn nicht genügend Bürger teilnehmen?

In einem Bürger*innenrat kann man ab einer Gruppengröße von 8 – max.18/20 

Teilnehmer*innen gut arbeiten. Ideale Größe sind 12 -16 Teilnehmer*innen.

 

Wie werden die Interessensgruppen berücksichtigt bzw. eine Dominanz einer Gruppe 

verhindert?

Die Teilnehmer*innen am Bürger*innenrat sind per Losverfahren als Bürger*innen 

eingeladen, sie vertreten ihre Meinungen und v.a. bringen sie sich mit ihren Erfahrungen 

ein. Es werden Ideen berücksichtigt, die im Sinne des öffentlichen Interesses sind.



Warum werden die Ergebnisse Kommunaldialog übermittelt und nicht auch den 

Gemeinderäten?

Die Ergebnisse des Beteiligungsprozesses im Bürger*innenrat werden seitens der 

Gemeinde veröffentlicht und im für die gesamte Bevölkerung offenen 

Bürger*innencafè vorgestellt. Die Kommunaldialog Raumplanung GmbH ist zur 

Ausarbeitung des Gemeindeentwicklungsprogramms, in Rückkoppelung mit der 

Steuerungsgruppe, beauftragt und lässt die Ideen aus dem Beteiligungsprozess mit 

einfließen.

 

Wie werden die Ergebnisse auf Rechtmäßigkeit um Umsetzbarkeit hin kontrolliert?

Die Ideen werden in das Gemeindeentwicklungsprogramm mit aufgenommen, falls sie 

raumplanungsfachlich vertretbar sind, im öffentlichen Interesse stehen und keine 

negativen Auswirkungen auf die Umwelt mit sich führen (Strategische 

Umweltprüfung). Die Planungskompetenz liegt bei der Gemeinde, welche die 

Kommunaldialog Raumplanung GmbH als Technikerin beauftragt hat. Dem Land 

kommt wiederum eine Prüffunktion zu.

 



Gibt es Einsicht in Statistiken wie Einwohnerzahlentwicklung, 

Betriebsanzahlentwicklung, Nächtigungsentwicklung etc.?

Aktuell liegt die IST-Zustandsanalyse beim Land zu einem informellen Check vor. Die 

Analyse wird der Gemeinde nach deren vollständigem Abschluss zur Verfügung 

gestellt. Zur Ideenentwicklung werden Auszüge aus der IST-Zustandsanalyse, die 

getätigte SWOT-Analyse (Stärken, Schwächen, Chancen, Risiken sowie der Kurzfilm 

„Naturns von oben“ (123) Kurzfilm Naturns von oben - YouTube) bereitgestellt.

Welchen Stellenwert hat der Klimaplan in der Ausarbeitung des Entwicklungsplans?

Wie auch aus anderen Dokumenten, welche die Gemeinde, die Bezirksgemeinschaft 

oder das Land ausgearbeitet haben, werden auch aus dem Klimaplan für das 

Gemeindeentwicklungsprogramm relevante Inhalte herausgefiltert.

 

https://www.youtube.com/watch?v=qQFNu-6_Fuc


Auszug aus IST-Zustandsanalyse:

„Die Analysen aus dem folgenden Kapitel dienen der Umsetzung des Klimaplans 2022.

Aus dem Klimaplan der Marktgemeinde Naturns gehen folgende Ziele hervor, dessen 

Umsetzung u.a. durch das Instrument Gemeindeentwicklungsprogramm anzustreben 

ist:

·       Energieeffiziente Wohngebäude, energetische Optimierung des tertiären 

Gebäudebestandes

·       Nachhaltige Mobilitätsplanung

·       Nachhaltige Raumplanung und Raumordnung

·       Planung für die Anpassung an den Klimawandel

·       Reduktion des Hitzestresses und Erhöhung des Grünflächenanteils

(Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt; inewa, 2022)

Neben den bereits durchgeführten Analysen die Mobilität betreffend, folgen in den 

Kapiteln Nr. 7.5.2: Klimawandel und 7.5.3: Hitzeinseln weitere Analysen im Sinne der 

Zielverfolgungen des Klimaplans. […]“


